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Berantwortlich
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Mbert - er»««,
für den Jnseraten-Theil
«l. RinderSpacher

sämmtlich in KurlSruh «

Nr. 4S . Bost -Zeitung,liste 788 . Karlsruhe . Freitag den SS . Februar 1805 . r.l«pho ».Rr . 88 . 11 . Jahrgang .

Deutscher Reichstag .
W Berlin , 20 . Febr .

(Schluß).
Ci folgt die Berathung des Antrages Hitze und Ge¬

nossen , betreffend die gewerblichen Verhältnisse der Arbeiterinnen
und Arbeiter. Der Antrag ersucht die Regierung um Er¬
hebungen darüber , wie die Beschränkung der Arbeitszeit der
Arbeiterinnen in wirthschaftlicher , gesundheitlicher und sittlicher
Beziehung gewirkt habe , welche Erfahrungen bezüglich des
LerhältnisseS von Arbeitszeit zur Arbeitsleistung gemacht
Norden , wie weit die Beschränkung der Arbeitszeit der Ar¬
beiterinnen auf die Häuslichkeit zurückgewirkt habe , inwieweit
eine Beschränkung der Arbeitszeit auch für Arbeiter noth-
wendig erscheine, wie die Beschäftigung der verheiratheten
Arbeiterinnen auf Gesundheit und Familienleben einwirke ,
wie weit die 1 '/»ständige Mittagspause den Arbeiterinnen ,
welche ein Hauswesen zu besorgen haben , zu gute kommen
und welche weitere Beschränkungen in der Beschäftigung der
verheiratheten Frauen möglich und »othwendig find.

Abg . Hitze bespricht die einzelnen Punkte mit Erläuter-
ungen und befürwortet die Anträge , namentlich hinsichtlich
der Beschäftigung der verheiratheten Frauen. Redner be -
merkt, er und seine Freunde seien eigentlich prinzipielle Gegner
derselben, denn sie hielten es nicht für ersprießlich , daß ver-
heirathete Frauen 10 — 12 Stunden vom Hausstande ab¬
wesend sind. Natürlich ließe sich nun nicht mit einem Mal«
eine Aenderung erreichen , aber vielleicht wäre es doch möglich ,
eine Beschränkung der Arbeitszeit auf 5—6 Stunde » zu er¬
möglichen. Was die Ausführung der Enquste belange, so
wären außer Arbeitgebern und Arbeitern besonders die Kranken¬
kassen und Krankenkaflenvorstände und die Fabrikinspektoren,
kurz alle irgendwie betheiligten Kreise zu hören.

Staatssekretär v . Bötticher möchte schon jetzt einige
Bemerkungen einschalten , da er der Debatte leider nicht bei¬
wohnen könne. Die Regierung stehe dem Anträge , soweit er
sich bemühe, dem Arbeiter de » Genuß eines geordneten Fa¬
milienlebens zu verschaffen, durchaus sympathisch gegenüber
und habe über verschiedene der hier erwähnten Fragen schon
früher Untersuchungen angestellt . Außerdem sind im vorige»
Jahre Rundschreiben ergangen, daß die technischen Aufflchts-
beamten über diese Fragen des Antrages Hitze berichten sollten ,
und zwar an der Hand eines Fragebogens . Es wird sich
empfehlen, erst abzuwarte» , was hieraus hervorgeht, ehe wir
zu einer allgemeine » Enquete schreiten . E» ist dann wohl
immer noch Zeit , eventuell » ach Prüfung des BerichtSnmterials
eine spezielle Enquete für die einzelne » Zweige eintreten zu
lassen . In der Kommission für Arbeiterstatistik ist übrigens
in der Richtung dieses Antrages schon manches erreicht wor¬
den und darin soll weiteres noch erreicht werde » . Eine solche
generelle Enquete möchte ich nicht empfehlen , sondern nur die
bestimmte» Industriezweige zuerst vorzunehmen, Wo sich Miß-
stinde gezeigt habe ».

Abg. Schall (kons .) erklärt, daß die Konservativen dem
Anträge durchaus sympathisch gegenüberstehe » . Auch sie em¬
pfänden es lebhaft, daß viele Mißstände in sittlicher Beziehung
mit der Beschäftigung der Franen und Mädchen in Fabrilen

zusammenhänge und seien zur Theilnahme an Abänderungs»
arbeiten auf gesetzlichem Wege gern bereit. Unter Bezugnahme
auf die löniglichen Werkstätten in und um Spandau , wo
überall musterhafte Ordnung herrsche und ca. 2000 Frauen
beschäftigt seien , spricht Redner sein Bedauern darüber aus , daß
der Landwirthschaft ungeheuer viel werthvolles Arbeitsmaterial
entzogen werde . Denn die Landwirthschaft könne bei der
herrschenden Depression nicht annähernd so viel bezahlen , wie
die Werkstätten. Aber die armen Mädchen , die so blühend
das Elternhaus verließen, läinen häufig, ja meistens , als aus¬
gebrannte Schlacken zurück. Nach den Ausführungen vom
Bundesrathstische könnten die Konservativen eine Enquete nicht
mehr für wüuschenswerth erachten und würden trotz aller
Sympathie für die sittliche Tendenz desselben gegen den Antrag
Hitze stimmen . Znm Schluffe betont Redner seinen abwcichen-
den Standpunkt gegenüber den Sozialdemokraten. Während
dieselben den Frauen das Stimmrecht geben wollten , um damit
nur Unfrieden zu säen , betonten die Konservativen den Werth
des Sittlichen und wollten zu dem Ende die Frauen der
Häuslichkeit und der Familie erhalten.

Abg. Mö lle r sntl .) mahnt zu etwas langsameremVor¬
gehen , zumal die Arbeiterenqueten und die Arbeitergesetzgebung
zu den Schwierigkeiten gehören , was die neuere Gesetzgebung
kenne. Deshalb sei vorsichtiges Voranschreiten geboten . Außer¬
dem sei die von der Regierung in dem - Sinne des Antrages
bereits eingeleitete Umfrage derartig vielseitig , daß hier wohl
der Wunsch gerechtfertigt sei, doch erst die Resultate dieser
Umfrage abznwarten , ehe man eine allgemeine Enquete einleite .
Des weiteren erörtert Redner die speziellen Verhältnisse der
Arbeiter einzelner Betriebe in Rücksicht auf die einzelnen
Punkte de« Antrages , Redner bespricht ferner die Verminde¬
rung der Arbeitszeit und ist der Ansicht , daß jeder vernünftige
Arbeitgeber den Weg der fuccefsive » Verkürzung befchreiten
werde ; dieselbe habe unstreitig einen günstigen volkSwirthschaft -
liche» Einfluß , aber gesetzlich könne und dürfe dieser Weg
niemals betreten werde » .

Hierauf vertagt sich daS HauS . Nächste Sitzung Donnerstag
1 Uhr . Erste Berathung des TabaksteuergesehentwurfS .
Schluß 5 ‘n Uhr.

Personalnachvichten
aus dem Bereiche des Miltisteriimis deS Jmieru

Zersetzt Wurden :
Schuh, Oskar , VerwaltungSaktuar beim Amt Engen zum

Amt Bühl .
Muckke , Jakob , AmtSaktuar beim Amt Bruchsal zum Amt

Karlsruhe ,
Edelmann , Rudolf, Aktuar beim Amt Wolfach zum Amt

Bruchsat.
Personalnachvichten

ans dem Bereiche Großh . Zollverwaltung .
Mevertrageu Wurde

den Privatlageraufsehern :
Stadel , Martin in Mannheim die Stelle eines Grenzaufsehers

in Schusterinsel,

Maier , Emil in Mannheim die Stille eines Greiizaufsiher »
in Ludwigshafen,

Latt , Friedrich in Ziegelhausen die Stelle eines Grenzausseher »
in Ludwigshafen.

Verseht wurde :
Leutenegger , Theodor , Grenzaufseher in Ludwigshafen, »ach

Reichenau-Oberzell.
Personalnachrichten

aus dem Bereiche der Großh . DomSuen»
direktion.

Kappes ^ Finanzpraktikant bei großh . Domänenverwaltung
Thiengen zur Domänenverwaltung Karlsruhe,

Aekraut w«rde :
Laudfried, Finanzpraktikant , überzähliger Gehilfe bei der

Domänenverwaltung Heidelberg , mit Versetzung der ersten
Gehilfenstelle bei großh. Doiuänenverwaltung Thiengeu .

Personatnachrichten
aus dem Bereiche der Großh . Bad .

Staatseiseubnhueu .
' Etatmäßig augestellt wurde« :

Stein -Krouert, Rudolf , Werksührer ,
Hueökez , Emil , Pförtner,
Schwall, Adolf, Pförtner,
Kipple , Wilhelm , Weichenwärter,
fiurger , Franz , Weichenwärter,

reund , Johann , Bahnwärter ,
Holl, Josef , Weichenwärter.

Ausgenommen wurde :
Vogel, Karl Andreas , früher Eifenbahnaffisteut , zuletzt

Stationsvorsteher der Halberstadt- Blanckenburger Eisen-
bahn , wieder als Eisenbahilasfistent in de » diesseitige«
Dienst.

Zutavern, Wilhelm , ExpeditionSgehilfe der Main - Neckarbah»,
wurde in gleicher Eigenschaft wieder in den diesseitigen
Dienst, dem er schon früher angehörte , übernommen.

Als Krpeditionsgehilfen bestätigt:
die Eifenbahiigehilfen:

Wogt, Rudolf , von Ilschhausen (Württbg .)»
Wikzer, Karl, von Weingarten,
Wampek, Ludwig , von Kirchheim b . Heidelberg ,
Wikd, Georg , von Mannheim ,
Wauz , Karl, von Pforzheim,
Laugenbach, Friedrich , von Thiengen ,
Stökzke , Bernhard, von Straßbnrg i. E.,
Seudner, Wilhelm , von Wipfeld (Bayern),
Keberer, Ernst , von Wolfskehlen (Hesse»).
Als Erpeditiousgehikst » bestätigt:

Kaum, Wilhelmine , Eisenbahiigehilfi» , von Sulzburg .
Als Zbureaugehikfe bestätigt :

Weißer , Hermann , Bureangehilfenaiiwärt » , von Oensbach .'
Als Kauzkeigehikfe bestätigt :

N «ug« k, Karl, Schreibgehilfe, von Baden.

Umgarnt.
Erzählung vo » F . Arnefeldt .

(Nachdruckverboten .)
Ich (Fortsetzung .)

Hier wnrde , nachdem allen Formalitäten genügt war,
Henrys und Lucys Verbindung durch den amerikanischen
Konsul vollzogen und darauf durch einen deutschen Prediger
kirchlich geweiht. Wenige Tage später trat das junge
Paar von Cuxhaven aus die Reise zunächst nach England
und von dort nach Amerika an.

Ein eigenthümliches Spiel des Zufalls hatte es 'gefügt,
daß es wiederum die Victoria war, welche ihrer Aufnahme
gewärtig segelfertig im Hafen lag . Diesmal binderte sie
kein - Nebel am Auslaufen, Es war ein frischer , klarer
Oktobrrmorgeu. Vom blaßblauen herbstlichen Himmel
landtr die Morgensonne ihre goldenen Strahlen belebend
Und erwärmend auf die Reisenden, welche , in Mäntel und
Kappen gehüllt, über die sich weit ins Meer erstreckende
Landungsbrücke schritte », um sich auf das Schiff zu begeben.
Henry Wyndall und seine Neuvermählte waren unter
ihnen , aber auch Ebell «nd Erika , welche die Freunde erst
im letzten Augenblick « verlassen wollten . Sie meinten ein-
Mldrr noch sehr viel zu sagen zu haben , und umt standen
sie doch schweigend auf dem Verdeck und blickten hinauf
in jener Stelle, von welcher Wyndall Erika voul ver-
iweifelten Sprunge in die Tiefe zurückgerisse », während
»rbru ihr Han» Forbach in den Wellen versunken war .

Erika hob endlich das vom frischen Morgenwinde lieb¬
lich geröthete Antlitz zu Henry Wyndall auf und sagte
leise : „Henry , noch einmal an dieser Stelle danke ich
Ihnen für dieses Leben, das mir werthlos erschien, und das
für mich nun einen so herrlichen, so beglückende» Inhalt
hat .

"
„Sie haben mir nichts zu danken," erwiderte der

Amerikaner , „ und doch danken Sie . danken wir alle der
mächtigen, erhabene» Hand , die uns aaS Wirrfal und
Nebel zum Lichte geführt hat . Jst 's so recht ?" wandte
er sich an seine Frau, die ihm freundlich zunlckte und ihm
die Hand reichte . „ Meine Erlöserin ! " murmelte er.

DaS erste Glockenzeichen ertönte.
„Wir müssen scheiden,

" sagte Paul Ebell und zerdrückte
eine Thräne in den blonden Wimpern .

„ Wenn Menschen auseinander gehn » dann sprechen sie:
auf Wiedersehen / ' flüsterte Lucy und sank in die Arme
ihres Vetters. „ Lebe wohl, Paul, wer sich gefunden hat
wie wir, wer miteinander gelitten und getragen, gekämpft
und gesiegt hat wie wir , solche Menschen können einander
nicht wieder verloren gehen , selbst wenn sie nicht eines
Blutes wäre » wie ! wir . Getrennt durch das Weltmeer,
umschlingen uns doch feste Bande und —“

„Wir kommen wieder, " vollendete Henry den Satz.
„ Die deutsche Luft hat doch eine ganz besondere An¬
ziehungskraft ; wer sie einmal geathmet, den zieht es
immer wieder zu ihr zurück .

"
»Deck räume » l" hieß t» jetzt. Di« Verwandt«»

tauscht«» noch einmal Küsse , Umarmungen, Händedrücke ,
dann führte Paul seine Gattin über die Landungstzrücke
zurück. Bald darauf rasselten die Ketten , dampfte der
Schlot, das schön gebaute Schiff schoß mit anmuthig«»
Bewegungen in See .

Arm in Arm, die Blicke auf das dahingleitcnde Schiff
gerichtet, standen Paul und Erika auf der Reede ; er
schwang den Hut , sie ließ das Taschentuch im Winde
flattern ; vom Schiffe aus empfingen sie dieselben Zeich««
und tauschten sie aus , bis der Dampfer sich so weit ent¬
fernt hatte, daß keine Gestalt hüben wie drüben noch z«
erblicken war ; sie verharrten aber ans ihrem Platze, bi»
das Schiff nur noch als winziger Punkt am Horizont»
schwamm.

„ Komm, " sagte Ebell , den Arm seiner Fra« fester i»
den seinigen legend , „nun beginnt unser Leben zu zweien .

"
„ Ach , Paul, " rntgegnete sie, lieblich »ud verschämt «f*

röthend, „ es scheint mir wie ei« Unrecht gegen Lucy und
Henry, aber es hat für mich etwas unsäglich Beglückend^
jetzt allein , ganz allein mit Dir zu sein .

"
„Ich meine, e» geht den beiden, die dort dem Ozean

zusegel», nicht anders, " versetze Paul mit schelmische «
Lächeln ; „ wir wolle» uuS keine Skrupel über Empfin¬
dungen machen, die natürlich sind . Ich führe Dich ««
zum zweiten Male heim, meine Geliebte, mein Weib, » d
wir bleiben bei einander , bi» der Tod nn» scheidet̂
Seine Stimme bebte jetzt in tiefer Rührung.

(Fortsetzung fotyL)
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Sette 2. Dadtscye Presse . Nr . 4L.
M «rtra - »« äHig anfgsnomme » :

di« Weichenwärter :
Akßert , Heinrich , von Meckerheim,
Iieffenbncher , Friedrich , von Weingarten .
Aerleht :

Oremp , Rudolf , Etationsverwalter in Seckach, nach Königshofen ,
die BetriebSaffistsnten :

Stephan , Jakob , in Heidelberg , zur Berfehung der Station «.
verwaltetstelle nach Seckach,

Schmitt , Markus , in Singe », nach Appenweier ,
Munderke , Adolf , in Appenweier , nach Heidelberg ,

die Expeditionsaffistenten :
Niest , Adolf , in Basel , nach OoS ,
Meylhaker , Georg , in Zollhaus -Blumberg , nach Waldrhut ,
Stärk , Hermann , in Radolfzell , nach Singen .

» In de» Htuhestand versetzt wurde :
Hiiegler , Friedrich , Asfistent der Zentralverwaltung ,
Kglau , August , Material » und Hausverwalter unter Aner »

kennullg seiner langjährigen treuen Dienste ,
Lurz , Peter , Stationsmeister ,
Hievmann , Heinrich , Hochbauassistent ,
Winterhalter , Friedrich , Schiffskapitän ,
Spahr , August , Bahnmeister ,
Krug , Peter , Schaffner , unter Anerkennung seiner langjährigen

treuen Dienste ,
Mokff , Friedrich , Zugmeister ,
Zehner , Josef , Billetausgeber 1 . Klaffe .

Entlasten :
Areimüster , Ptichael , Eisenbahnassistent .

Hestorve« :
Schwarz , Thomas , Steuermann , am 25 . Januar l . I .»
Meist , Anton Franz , Bahnwärter , am 30 . Januar l . I .,
Schwarz , Karl , Lokomotivführer , am 1 . Februar l . I -,
Matt , Karl , Bureauassisteut , am 2 . Februar l . I .

Personalverän - erungeir
in dem Grossh. Gendarmerie -Korps .
I « Zivittienst wurden angesteikt:

Kurst , Anton , Wachtmeister vom 4 . Distrikt , stationirt in
Mosbach , als Amtsdiener in Rastatt .

Köstei «, KlaudiuS, Gendarm vom 4 . Distrikt, stationirt in
Kippeuheim , als einstweiliger Gerichtsvollzieher in
Bonndorf .

Wensionirt wurde :
Aogek , Karl Emil , Wachtmeister vom 4 . Distrikt , stationirt

in Wertheim ,
gefördert wurden :

die Gendarmen : '
Kllgeier , Georg , und Mastiau » Justin , beide vom 4. Distrikt ,

zu Vizewachtmeister .

des Indossaments , dsffen Arten und Wirkungen , um sodann
in ausführlicher Weise auf die Wechselzahlung und die Ehren¬
intervention eiuzugehen . Hierauf wurden der Aval , die
Wechselvervielfältigung , die Wechselklagen , die Wechselverjüh »
rung und der Wechselprotest erörtert . Zum Schluß folgte
eine Besprechung de« sog. eigenen oder Sola -Wechsels, die sich
wegen der vorgerückten Zeit allerdings auf eine kurze Hervor¬
hebung der hauptsächlichsten Punkte beschränken mußte . —
Der große Rathhaussaal , in welchem der äußerst intereffante
und lehrreiche Vortrag stattfand , war auch diesmal recht gut
besetzt und wurde Herrn Dr . Weill der gleiche lebhafte Beifall
wie vor acht Tagen gespendet.

8 ßinvruchsdievstahk . In verfloffener Nacht wnrde in
einen Cigarrenladen der Karl » Friedrichstraße ringebrochen .
Der Einbrecher hatte das Rouleaux der Vorthüre in die Höhe
gehoben und war unter ihm eingeschlupft . Im Innern wurden
an der Füllung der Ladenthüre 49 Bohrlöcher gemacht, die
Füllung eingedrückt und dadurch der Weg in den Laden frei -
gemacht. Aus der unverschloffenen Ladenkaffe wurden etwa
3 Mark in Kupfermünzen entwendet . Im Nebenzimmer wurde
ein Pult erbrochen , olle« durchwühlt , aber nichts daraus ent¬
wendet . Ob auS dem Laden auch Cigarren entwendet wurden ,
konnte nicht koirstatirt werden . ES scheint, daß eS der Dieb
auf Geld abgesehen hat .

Badische Chronik.
4t Akurhfak , 21 . Febr . Nachdem sich der Bürger »

ouSschutz mit großer Majorität dafür ausgesprochen , dem
FürstenBiSmarckdas Ehrenbürgerrecht zu verleihen , wurde
vom Stadtrath ein dahingehender Beschluß einstimmig gefaßt .

* Kehl , 20 . Febr . Vergangenen Sonntag Abend hatte
sich in Neufreistett eine Anzahl Tabakfabrikanten und sonstige
Jntereffenten zusammengefunden , um zu der Tabalkfabrikat¬
steuer Stellung zu nehme» .* Emmendingen , 21 . Febr . Mit Genehmigung großh .
Ministeriums des Innern werde » im Laufe des Jahres an
der Ackerbauschule Hochburg bei Einmendinge » folgende
Unterrichtskurse abgehalten : 1 . Der theoretische Hauptkurs für
Obstbau in der Zeit vom 1 . April bi« 19 . Mai und vom
19 . August bis 29 . September . In denselben werde » junge
Leute , welche die für da» Verständniß de« Unterrichts er¬
forderlichen Kenntniffe besitzen , ausgenommen . Die Schüler
erhalten Kost und Wohnung in der Anstalt gegen eine täg¬
liche Vergütung von 1,40 M . , jedoch können die Kosten solchen
Schülern , welche nach ihren persönlichen Verhältniffen einer
Beihilfe bedürfen , theilweise oder ganz nachgelaffen werden .
Entfernter wohnenden Schülern können die Reisekosten ganz
oder theilweise ersetzt werden . 2 . Der Obstbaukurs für
Straße uw arte vom 4 . bis 24 . März und vom 29 . Juli
bis 11 . August . 3 . EinObst » , Gartenbau - und Bienen¬
zucht kur « für Frauen und Mädchen der bäuerlichen Be¬
völkerung vom 8 . bis 21 . Juli . 4 . Ein Bienenzuchtkurs
vom 27 . Mai bis 9 . Juni . Anmeldungen zu diesen Kurse »
sind an den Vorstand der Ackerbauschule Hochburg schriftlich
zu richten , der auch jede wünschenswerthe Auskunft ertheilt .

* Mehr i . M . , 20 . Febr . Die zur Beschaffung eine«
Kriegerdenkmals dahier eingesetzte Kommission hat die
Herstellung eine» solchen endgiltig in Submission vergeben
Dasselbe wird im Laufe dieses Sommers enthüllt werde » .
Da » Denkmal erreicht eine Höhe von circa 5 Meter und wird
in polirtem Stein ausgeführt . Mit der Herstellung wurde
Bildhauer Kneuenbühler in Säckingen betraut . Der für da»
Denkmal nöthige Betrag wurde durch freiwillige Spende »
zusammengebracht .

* Wom See , 20 . Febr . Das schweizerische Departement
fRegieruugSabtheilung ) des Innern theilt mit , daß das großh .
ba.d. Ministerium des großh . Hauses und des Auswärtigen
auf eine diesbezügliche Anfrage sowohl für da» Großherzogthum
Baden , als die Staaten Bayern und Württemberg geantwortet
haben , daß sie bereit seien, auf die Frage der Tieferlegung
des Bodenfees resp. der Regulirung der Hoch¬
wasserstände wieder einzutreten . Dabei halten sie dafür ,
daß zunächst diese Frage von einer technisch » wissenschaftliche»
Kommission zu prüfen sei . - Im Uebrigen werde der Schweiz ,
al « dem meist interesfirte » Staate , überlasten , den Anstoß zur
Wiederaufnahme der Verhandlungen zu geben.

Theater , Knust und Wissenschaft.
A . H . Hrotzh . Kofthealer zu Karlsruhe . Die Auf -

ührung von Rossini '« prächtigem » Barbier von Sevilla " sollte
als Rosine Frl . Steffen aus Stuttgart Gelegenheit geben,
ihr musikalisches Können wie ihre Sicherheit als darstellende
Sängerin zu zeigen. Und wen » man absteht von de » einzelnen
Mängel » , welche mit dem Auftreten einer Anfängerin natür¬
licherweise stet« verbunden sind , so darf dem Gast das Kompli¬
ment gemacht werden , sich durch gefällig wirkende stimmliche
Mittel , wie durch wohlgelungene Beherrschung der technischen
Schwierigkeiten hierseldst im Ganzen vortheilhaft eingeführt zu
»abeu . Außer Frl . Steffen gab es aber , in Folge eines Un¬
falls , den Herr Cords erlitten , noch einen zweiten Gast in
dieser Aufführung : Herr Georg Weber aus Darmstadt , der
mit seinem . heldenartig " gefärbten , starken Bariton den leicht-
nßigen Figaro hie und da etwa « wuchtig sang , aber im All¬

gemeinen durch sein lebendiges Spiel , die Sicherheit im Auf¬
treten und die frische Art seines Gesangs hier sehr gefiel und
darum wohl mit Befriedigung auf sei» plötzliches Karlsruher
Gastspiel zurückblicken kan». In Hern « Rosenberg ' S Al -
mavive hat die Stimme de« Sängers Gelegenheit , vor allem
in der geschmeidigen Leichtigkeit zu glänzen , mit welcher sie
die gefahrvollen Hinderniffe dieser Rolle nimmt . Hr . Rebe
als Dr . Bartolo und Herr P l a n k als Musiklehrer Basilio
waren , in bestem Sinne de« Wortes , ein musikalisches par
nobils tratruml In ihrer drastischen Komik schienen beide
Sänger gleichsam einen lustigen Wettkampf um die ergötzlichste
Art der Darstellung wie des Vortrags de» gesanglichen Part «
ausznführen und eS bedürfte eines besonderen Schiedsgerichts
— das wir um die Schwierigkeit feiner Ausgabe nicht be¬
neiden würden — , um festzustellen , wem der beiden beliebten
SSnger etwa der Löwenantheil an diesem drollige » Zwillings -
erfolg zuzuschreiben sei .

= War Arauer ' s einaktige Oper „ Der Lotse " ist ,
wie wir mit Freuden aus den unS vorliegendeil Berichten er »
eben, auch bei ihrer Erstaufführung auf der Straßburger

Bühne mit vielem Beifall ausgenommen worden . Der Kom¬
ponist wurde mit dem dirigirenden Kapellmeister lebhaft ge¬
rufen .

Laudw. Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 24 . Februar :

Säckingen . Nachm . 2 Uhr im Gasthaus zum Kreuz
n Brennet Bezirksversammlung .

Eppingen . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zur Post
m Eppingen Bezirksversammlung .

Konsumverein Königsbach . Nachm . 2 Uhr im
Gasthaus zum Lamm Generalversammlung .

Hamburg » - 1. Febr . Di « Generalversammlung
der Hypotheken -Bank in Hamburg genehmigte die vor -
geschlagene Dividende von 8 Prozent , welche sofort
i ahlbar ist. Md erledigte die Tagesordnung ohne
Debatte .

308 . Stuttgart , 21 . Febr . Wie in Abgeordneten »
reisen als verbürgt erzählt wird , find für die aus
leute Nachmittag 4 Uhr anberaumte Wahl des Prüft ,
'enteil der Abgeordneten schon jetzt 52 Stimmen für
>ie Wahl des Abg . Payer (Volksp .) gesichert , so daß
die Wahl des letzteren zweifellos ist .

Rom , 21 . Febr . Die Blätter beschäftigen sich
mit der Rückkehr Giolittis . Die Organe der Oppo -
ition sprechen die Ansicht aus . Crispi werde es nicht

wagen . Giolitti verhaften und verurtheilen zu laffr « .
In parlamentarischen Kreisen erwartet man dagegen
die Verhaftung Giolittis .

Madrid , 21 . Febr . In Folge der Stockung in
>en Verhandlungen mit dem marokkanischen Gesandten
jat die spanische Regierung sich des Beistandes der

europäischen Mächte versichert » für den Fall , daß sich
der Sultan weigern sollte , die Kriegsentschädigung zu
ahlen . Man glaubt , der Sultan werde den Zwischen «
all Fuentes in diesem Sinne ausnutzen .

Madrid , 21 . Febr . Der Entschluß des Führers
rer Republikaner , Zorilla , sich von dem politischen
Leben zurückzuziehen , hat innerhalb seiner Partei
iroße Beunruhigung Hervorgerufe » . Es ist noch nn «
lekannt , wer Zorilla ersetzen wird .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 21 . Febr .

Auf der Tagesordnung steht die T a b a k st e ner¬
vo r l a g e.

Reichsschatzsekretär Posadowsky : Von der 1893er
Vorlage unterscheidet sich die jetzige in mehrfacher Be¬
ziehung , so dadurch , daß die Tabaksteuer diesmal nicht
auf Importe ausgedehnt ist . diese vielmehr lediglich
einem höheren Zoll unterworfen werden .

Vor allem aber unterscheidet sich die Vorlage
von der 1893er dadurch , daß dieses Mal ein um 13
Millionen niederer Betrag in Rechnung gestellt ist .

Ein Bedürfniß für die Erhöhung der Reichs -
einnahmen besteht jedenfalls ; so in Höhe von 20
Millionen allein schon für die Wiedereinstellung von
Ueberschüsien aus früheren Jahren und wegen voraus -
sichtlicher Steigerung der Getreidepreise und demgemäß
»er Ratnralkoste » .

Auch sind von der letzten Militürvorlage « och
8 1/ , Millionen zu decken und außerdem wachsen ja die
Reichsausgaben jährlich um 4 pCt .

Das Mchrergebniß der Tabaksteuer wird auf
32 Millionen veranschlagt , wird doch aber im günstig¬
sten Falle erst am 1. Juli in Wirksamkeit treten .

Abg . Richter (fr . Bolksp .) bekämpft sodann die
anderweits vorgeschlageue Reichs - Erbschafts - und Ein »
kommensteuer , ebenso auch die Luxussteuer .

Telegraphische Kursberichte
vom 21 . Februar .

Arankfurt » . M - (Anfangskurse ) .
Egypter 105 .60
Ungarn 102 59
Disconto Com .-A. 205 .70
Gotthardbahn -A. 183 .50

Tendenz schwach .
M . (Schlußkurse I ., 2 Uhr 37 Min ).

337 -/.
330 -/.

88'/«.
26 .20

Bermischtes .
SCB . N «rki « , 20 . Febr . Da » » Kleine Journal " meldet

aus Lemberg : Binnen wenigen Tagen sind hier 2 Raub¬
morde verübt worden . Am letzten Samstag wurde in der
inneren Stadt ein Obsthändler und heute Vormittag in der
Töpfergaffe eine 68jährige Frau erdrosselt ausgefunden . Al «
de« Mordes an dem Obsthändler verdächtig ist der Schwager
des Ermordeten , welcher gleichfalls Obsthändler ist, verhaftet
worden . Der Mörder der F au ist entkommen . Er hat nur
2 Gulden und eine Schnapsflasche erbeutet .

Oesterr. Kreditaktien
Oesterr. Staatsb .-A.
Lombarden
3°/ , Portug . St .-Anl .

Frankfurt a .
Wechsel Amsterdam 169 *4

London 20 . 472
Pari » 81 . 16
Wien 164 .80

Privatdisconto 1 '/,
Napoleons 16 .21
4% Deutsche ReichSanl. 105 .80

98 .70
105 .55

3°/o „ .
4°/o Pteuß ConsolS

4*/o Bad . St . -Obl . i . G. 104 .95
4> „ „ i. Mk. 105 85‘ “ 32 .70

36 .—
89 .40

103 .45
84 .55 ,

133 .30 *
38 .80
66 .90

5% Griech. E . B .
4"/« „ Monopol .
5°/o Italien . Rente
4% Oest. Goldrente .
4 */*°/, „ Silberrente
5°/o „ 1860er Loos«
4 */*°/o Portugiesen
III . Orientanleihe

Frankfurt « . 9t * (Schlußkurse II ., 3 Uhr — Min .)

A »ks der Residenz .
-1- Hortrag. In dem Verein zur Wahrung der Jnter-

effen von Handel , Industrie u. Gewerbe hielt Mittwoch Abend
Herr Rechtsanwalt Dr . Friedrich Weil ! einen zweiten Vor¬
trag über das Thema : „Die wichtigsten Lehren der deutschen
«vuoitilard » »» " " Der Ledu « bpfwinn aUt liatt Schildern »«

Neueste Nachrichten .
Stuttgart , 21 . Febr . In einer vollzählig be¬

suchten Fraktionssitzung der Volkspartei wurde
gestern der Vorstand gewählt , der lt . „Ff . Z .

" aus
Payer , Schnaidt und Hähnle besteht. Ferner ward
einhellig beschlossen : „Die Fraktion der Volkspartei als
stärkste Fraktion der zweiten Kammer erkennt es ein-
müthig als ihr Recht und ihre Pflicht , den Präsidenten
der zweiten Kammer zu nominiren .

" Die Bolkspart «
schlägt als ersten Präsidenten Payer vor .

Telegramme der „ Badischen Presse ."

Berliu , 21 . Febr . Gestern Abend wurde in
einer in der Zimmerstraße gelegenen Restauration
mit Damenbedienung eine Kellnerin von einem Gast
in Folge eines Wortwechsels in den Hals gestochen.
Die Kellnerin ist auf dem Wege nach dem Kranken¬
hanse gestorben . Der Thäter wurde verhaftet .

Berliu , 21 . Febr . Der Zollbeirath wird Ende
dieses Monats zur Vorberathnug eines Handelsver¬
trages mit Japan einberuse » werden .

48/o Spanische Ext. 77 .—
5° /o Zolltürken 101V.
1°/, Türk . Obl . v . 26 ' /,
4"/» Ungarn 102 .60
5°/» Argentiner 53 .70
6«/° Mexikaner 79 .10
Berliner Haiidelsges.-.Akt. 154 .40
Darmstädter Bank-
Deutsche Bank-
Diskonto -Commandit
Dresdener
Oesterr. Ländervank

h Credit
Hessische Lndwigsb .
Lombarden

Kredit-Aktie«
Disconto - Commandit
Staatsbahn
Lombarden

Kreditaktien
Staatsbahu
Lombarden
Marknoten
4°/» Ungar »

37o Rente
Spanier

1Türken

152 .90
178 .90
206 .40
158 .60
235 .-
337 '/ ,
116 .60

88°/.
Berlin (Anfangskurse ) .

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Nordostb^ „
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Rordd . Lloyd

Nachbörs «.
Oest. Kredit -Akt.
Disconto -Commandit
Staatsbahn
Lombarde »
Tendenz : fest.
Ruffen

250 .
208 .78
163 .20

43 .90
Wie » ( Äorbörse ) .

Russische Rot »
Laurahütte
Harpen «

411 .12
396 .20
106 .20

60 .67
124 .30

Part »

Papierrente
Oesterr . Kronenreute
Länderbank
Ungar . Kronenrente
Tendenz : schwach.

108 .30
77 '/«

S&82

37 » Portugiesen
Banque Ottaman .
Ri» State

330 '/«
2807,
136 .-

94 .50
127 .—

67.-
86 .70

837 */,
206 .30
330 '/,

88V

219 '/,

« 9 .50
128L0
134.40

101 .90
101-10
286Ä »

99 .30

25 V



9tL Bavtfche treffe.

fleisck - Lxtl 'Lel i . «npfshle tntinst verehrlichm Kundschaft all sehr wshlschmsckrnd mch

[ MAGGI 4 ” *“ w und zu 8 Pfennig H» Lvnlnsn , Markgrafmkai
m

LiedertafelMarternlie.
Fastnachtmontag de» 2S d . Mts ,

Abends 8 Uhr :

Kostömkränzchen mit Cotillon
— , im Saale des Hotel Monopol

Hierzu werden unsere verehrlichen Mitglieder mit Famtlien-
» gehörigen, sowie Freunde des Vereins freundlichst eingeladen.

Der Vorstand .

zur Ausstattung heirathssähiger Mädchen
« ter dem Nrotektarate Ihrer K . und K . Koheit der durchlauchtigsten

Krau Nriuzeffi« Hifeka »au Bayern .
< > " Gegründet im Jahre 1869 . "** >~

Der Gisela -Berei « zur Ausstattung heirathssähiger Töchter
tezweckt , jedem sorgsamen Familieiioberhaupte die Gelegenheit zu geben ,
unter den denkbar leichtesten Bedingungen die Aussteuer heirathssähiger
Töchter zu bewerkstelligen . Ein wie zeitgemäßes und nützliches Institut
dn Verein ist, beweist am besten die große Betheiligung , deren sich derselbe
iu den Ländern seiner bisherigen Thätigkeit zu erfreuen hatte, indem bereits
«in 1. Apnl 1894 das
versicherte Kapital 60 Millionen Reichsmark

tetrug. Reservefond 8,000,00 » Mk.
Pro 1893 vertheilte Dividende : 12 ' /« der Jahresprämie .
Der Gsiela-Verein versichert Mädchen von 0— 12 Jahren zu den

tilligsten Prämien und unter den coulantesten Bedingungen.
Alles Nähere ausführlich im Prospekte , welcher jederzeit gratis und

ranko erhältlich ist durch die 1769 2t .I
General -Aqenlur für das Groscherzoglhuru Baden ,

_ Karlsruhe , Sophienstraße 60 , parterre.
VU^ Tüchtige Vertreter an allen Orten Badens gesucht.

1359.4.3Stoffe
für Maskenkostüme,
große Ausw ahl für Clown - Anzüge bei

Kopf, Hemijikije 14.
Holz-Versteigerung.

Vlontag den SS . ds . Mts .,
Bormittags I« Uhr,

«erden in der Wolfartsweiererstraße
beim Bahnübergang :

32 Ster Roll- und Prügelholz und
II Ahornstämme,

legen Baarzahlung öffentlich ver-
ßeiaert . 1990 .2.1

Karlsruhe , den 20. Februar 1895.
Städtisches Tiefbauamt .

Geiundveirlicher Rathgeber

für Gheleute.
Von E . Paul . 2. A»fl. 1.60 Mk.
Geg . Eins. od . Nach» , zu bez. v.

bi. Sadowsky i« Wiesbaden,

^ Direct &
aus dem Gebirge

stammt meine
. Speoialität2 Schl.Gebirgshalbleinen

74 cm breit f. 13v 80 cm breit 14 ÄL, meine
Schl. Gebirssreinleinen
76 cm breit für 16 M«,
82 cm breit für 17 M., das
Schock 33*/, Meter bis
zu den feinsten Qual*

Anerkennungs-Schreiben.
Masterbuch von sämmtlichen

Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen ,Wette , Breil , Hand - u . Taschen¬
tücher , Tischtücher , Satin , Wallis ,"kae - Barchend etc . etc . franco«

J . GRUBER ,
Ober • Glcgau 1» Schl .

2b

Sechshundert Mark
sten gute Sicherheit, airgemeffene
trzinsung und ratcnweise Abzahlung

besucht Offerten unter P . 5614
befördert Rudolf Masse in Karls -
She . 1987 .2. 1

Krabarbeit
^ sofort z« vergebe«.

Ikäheres Hirschstraße 88
♦ft Bureau . 1998 .2.1

Stellung erhält Jeder überall,
^dere unded. p. Postkarte Stellen »" - Cwrier . Berlin -Weütud

i Kander ’« Schreihfedem |
«erleichtern des yclmrllac kr eiben

[»/. GroesM . 2.25.(Durch jedePapierhdlgJ
IlSort« Ä- —j» . |*» bea. bToiTÄtbigb «i,q

Duttenhofer , Kaiserstrasse 64.

litt icrtljD . Sioltic
Verh . halb . bist. zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 1975 befördert
die Erped . der „ Bad . Presse". 6. 1

Frism -Geljitse,
seinerHerrenbediener, der in Budapest,
Wien und München konditionirte ,
sucht dauernde Stellung . Offerten
unter V. 7376 an Rudolf Moste .
Karlsruhe ._ 1983
Gin junges Mädchen

für häusliche Arbeiten sofort gesucht .
Solche, die zu Hause schlafen können ,
werden bevorzugt. 1994

Körnerstraste 2 , pari , rechte .

Kkhrliiiss Gesuch.
In mein Colonial « und Delikatessen ?

Geschäft kann ein braver, junger
iliaim unter günstigen Bedingungen
in die Lehre treten . Kost u . Wohnung
im Hause. 1981 .4 .1

Ernst Dangmann ,
Mannheim .

Ein Iujtizoktllar
sucht bis zu seiner definitiven Per -,
weudung Anstellung auf einem Sin«
waltsbüreau .

Wer ? ist zu erfragen in der Cxped .
der » Bad . Presse " unter Nr . 1978 .

Wohnungs -Gesuch.
Eine freundliche Wohnung

von 2 Zimmern » Küche und Zu¬
gehör wird auf 23 . April von
einer kleine « Familie <2 Pers .)
im östlichen Stadttheil zu miethen
gesucht . Offerte « mit Preisangabe
unter Rr . 106 an die Expedition
der «Badische» Brest'«" erdeten.

IllmMlMMwlM
mit jeder lieuen Lieferung des

Pracldnerkes

„
Im Flupe durch die Welf

1

.

Die Anflage ist beinahe vergriffen . Eine nur noch beschränkte
Anzahl der ersteren Lieferungen ist vorhanden.

Das Werk hat sich als das populärste and zugkräftigste
des ganzen Büchermarktes erviesen.

Der soweit erreichte Absatz der deutschen Ausgabe in Deutschland
allein beträgt

42 Waggonladnngeii .
In keiner Familie sollte es fehlen.

Lieferung 13, 14 , 15 und 16 des Prachtwerkes

Flucae durch die Welt“»
haben folgenden Inhalt :

Lieferung 13.
Parlamentsgebäude ln London .
Schloss Fontainebleau, Frankreich.
Galerie Heinrich’s II . im Schlosse

Fontainebleau, Frankreich.
Prinz Albert-Denkmal in London .
Brandenburger Thor in Berlin.
Strand in Scheveniogen , Holland.
Boulevard Anspach in Brüssel,

Belgien.
Hot-Burgtheater in “Wien .
Schloss San Angelo und der Tiber,Rom.
Der Bialto in Venedig ,
Sorrento, Italien.
Piazza Carlo Alberto i» Turin,Italien.
Der Piraeus in Athen , Griechenland.
Blick aut die Citadelle in Kairo,

Aegypten.
Die Kreuzigung hei den Passions -

spielen in Oberammergau.
Der NeueMormonentempel in Utah.

Lieferung 14.
St . Panl’s Kathedrale in London.
Die Dichterecke in der Westminster-

Abtei in London.
Rotterdam, Holland.
Museen und Statue Maria Theresia ’s

in Wien.
Napoleon’s Wagen , Versailles.
Marcuskirche in Venedig.
Hafen von Alexandria , Aegypten .
Capstadt, Südafrika.
Kaiserlicher Palast in Beylerbey

am Bosporus, Türkei .
Station ßamleh , Palästina .
Brücke mit Verkaufsläden in

Srinagar, Indien .
Tempel der fünfhundert Gottheiten

in Canton, China,
Der hunderteckige Tempel in

Kioto, Japan .
Hafen von Rio de Janeiro , Brasilien.
Kathedrale in Mexico .
Chinatown in San Francisco.

Lieferung 15.
Santa Lnoia in Neapel .
Palast Petrowski in Moskau ,

Russland .
Schlacht von Rivoli (von Phillipo-

teanx ) , im Schlaohtensaal _zu
Versailles.

Sevilla von der Giraldaspitze ans
gesehen , Spanien .

Regierungsgebäude in Calcutta,
Indien.

Nassick, Indien.
Cltve Street in Calontta , Indien.
Verghügungsboote auf dem Nil ,

Aegypten .
Yesomänner in Japan .
Citadelle in Kairo, Aegypten,
Capitol in Rom .
Sultan Achmed ’s Moschee in

Konstantinopel, Türkei,
La Guayra in Venezuela .
Quanajuato in Mexico.
Thronsaal im Buckingham-Palast

in London ,
Pennsylvania Avenue In Was¬

hington.

Washington^ Ulme und Gedenkstein in Cambridge,Massachusetts.
Longt'ellow ’s Haus in Cambridge, Massachusetts.
Independence Hall (Unabkängigkeitshaus) in

Philadelphia.
Das alte Stadtthor in St. Augustine, Florida,
Die Hötels ,,Alcazar“ , „Cordova “ und „Ponce de

Leon“ in 8t . Augustine, Florida.
Canyon (Schlucht) de las Animas, Colorado .
Windy Point (Windspitze) , Pike’s Peak , Colorado.
Felsenwohnungen, Mancos Canyon , Arizona,
Shoshone-Fälle, Idaho.

Schluss -Lieferung 16
„Grand Canyon“ (Grosse Schlucht) , Yellowstone

National -Park .
Krater desRiesen-Geisers(Grand Geyser), Yellowstone

National-Park .
Berg Hood, Oregon.
Die drei Schwestern , Canmore, Canadische Pacific-

Bahn.
Königsschlucht (Royal Gorge), Colorado .
„El Oapitan“ im Yosemite-Thal, Califomien ,
„Wawona “, der grosse Baum , im Mariposa -Hain,

Califomien.

durch die Expedition darDas hochinteressante Werk kann in Karlsruhe nur
„ Badischen Presse “ wie folgt bezogen werden:

In Lieferungen , wöchentlich eine oder mehrere , Preis per Lieferung 50 Pfg.
Nach Auswärts kosten 3 Lieferungen 20 Pfg . Porto . Eine Prachteinbanddeokekostet
1 Mk. 25 Pfg . , nach Auswärts Packung und Porto 60 Pfg .

In Prachteinband fertig gebunden kostet das ganze Werk 10 Mk. , nach
Auswärts 60 Pfg . für Packung und Porto .

Sämmtliche Lieferungen 1— 16 sind vorräthig . Auch einzelne Hefte werden ohne
Verpflichtung zum Ganzen abgegeben . Die Versendung nach Auswärts erfolgt nur gegen
vorherige Einsendung des Betrages oder unter Nachnahme .

Die Expedition der „Badischen Presse“.
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Gelegenheitskauf !
Aus meiner Linkausoreis« ist mir gelungen , große Posten in nach¬

stehenden Artilcln als parthi« zu erlangen und stelle ich selbe,
B soweit der Vorrath reicht,

zu loch nie -ageu»«s«nen

zum Verlaus Ms.
.»e -

Einen großen Posten Corsets (Wiener Schnitt),
soustiger Preis Mk. 3 —, 4 —, 6.—, 8 —, 10 — und 12 —,

jetzt für Me Me Preises.
> Theegedecke ,

grotzes Tischtuch mit 6 Ser¬
vietten, Ia. Qualität, M. 2,25,

fflerrensocken ,
Baumwolle , Wolle, Seide, Paar 22,

23, q« und 13« pfg .
Gläisertncher ,

leinene, StN«k 20 Psg.
Schablonenkasten ,

enthaltend : Buchstaben , Zahlen,
Zacken , Farbe und Pinsel,/ « asten 10 pfg .

Zahnbür isten
Stück io pfg .

Nagelbürsten
st «ck io pfg.

Stahlfiugerhüte
Stück 1 pfg .
Damen -

brlacehandschnhe ,
3 Kn . lang, farbig. Paar M. 1.25,
4 Kn. lang , farbig. Paar M. 1.5«,

Handtücher ,
abgepatzt, Leinen , Dtzö. M. 3.—.

Servietten
0 Stück 75 pfg .

Batist *
Taschentücher ,

weiß, mitHohtsanin, Dtzd.M . 1.80.
Corsetschoner ,

ersme , Stück 18, 22 pfg .
weiß , Stück 23 pfg .

Schweizer Sttekeretett i« Reße« m 3,3 nnD 4 Itr.
zu Spottpreisen .

Auf diese außerordentlich günstige Gelegenheit mache ganz besonders ansmerlsam.
Hamburger Engros Lager

« x Üichelsolin
,

167 Raiserstratze 167. 1980

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 972 .52 .4

aar Bedeckung ron Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN ST LANOLIN
aus patent. Lanolin der

LanolinfabrikMartinikenfelde.
Nur acht wenn mit

In Zinntuben ä 40 Pf . und
Blechdosen i 20 u. 10 Pf.

Schutzmarke „Pfeilring“.
In Karlsruhe in der Ludwig Wilhem - Apotheke , in der
Löwea -Apotheke , in der Hof- Apotheke von A. Steinmetz ,
Kaiserstraaee, und in den Droguerien von lul. Dehn und von Carl Roth.

A-rOMen, ein - und mehrfarbig , werden rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei her „Badischen Presse.

Mülhauser Zeugreste-Gescliäft
Herrenstratze 14

I empfiehlt Tammt , Atlas , Latin in allen Lichtfarben,
Moll , Jaeonet und Battist , grostgeblnmte Möbel¬
stoffe und originell bedruckte Cattune re . für 1360 .4.3

Ball- und Masken-CosttLme.

iAAA Briefmarken , ca . 160'111 ( 1( 1 Sorten 60 Pfg. — 10 Ver-
schied überseeische 2.50M.

120 bessere europäische2,50 M . b . 6.
loehmoyer,Nürnberg . Änk.Tauseh. .

Eine Schlafstelle
ist sogleich zu oermiethen

Mrgerstraße 81.
Nähere* Bord» -« «». 3. Stock.

Nr. 48.

Gehschule
für kleiie Rinder.
Sehr einpfehlen8werth .

Aeusserst praktisch.
Das Kind, welche « darin

sicher, absolut gefahrlos unter-
gebracht ist, gelangt atu
eigener Kraft vom Sitzen »tun
Stehen und Gehen und
kann ganz ruhig eich »eibot
überlassen bleiben.
Preis incl . Maträtzchen M. 12.—

J. Stüber,
Grossli . Hefllefbrnai

Bettenfabrik und Ausstattung»-
Geschäft

500 Mk. in Gold
Frz . Kuhn s Alabaster - Kreme,

Mk. 1,10 und Mk. 2,20, und ErSme-
seife . 50 nnd 80 Pfg. Amtlich
attestirtes Mittel gegen Sommer-a m , Leberflecken, Mitesser re.

eugnngSmittel gegen Hand
räth « . Erhalt den Teint blendend
weiß und lugendfrisch . Man achte
genau auf Schutzmarke und Firma
Franz Kuhn , Kroiienparfümerie,
Nürnberg In Karlsruhe bei A.
Kiefer , Friseur , Kaiserstr. 92 und
I». Haemer , Hoffriseur , Marktpl . 5.

Heute aufdemWochemnarkt :

Soll. KlhGslhi
Per Pfund 23 —33 Pfg .

Grüne Häringe
per Pfund 20 Pfg .

Feinschmecker
lassen sich immer wieder ein Sortiment

Delikatessen
von mir senden und sind voll der
Lobes über die «nübertrefflith«
Qualität und Billigkeit (bedingt
durch den großen Umsatz.

Jedes Sortiment kostet M ck.—
und enthält : 1 extrafeine Cervelat-
wurft , 1 extrafeine Salamiwurst ,
1 Flasche ansgezeichneter Coguat ,
garantirt aus Weilt gebrannt (also
echter Eoanae) , 1 Dose Oelsardinea,
20 Stück echtes Nürnberger Deli-
katetz-Coufeet. außergewöhnl. schmack-
Haft, prächtige, originelle Sachen. Wer
noch nickt von mir bezogen , lasse sich
obiges Sortinreut kommen , alle Er¬
wartungen werden übrrtroffen . Adresse
für Briefe und Postanweisungen !
Ferd . Gebhardt , Delikatessen «
gros — en detail , R rruberg . 1384*
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§ Allen Firmen,
welche Erfolge durch Jnseriren er-
ziele» wollen , kan» für das ganz«
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen werden, als die

JöMfdjt Jlrtfff
“

mit ihren 13300 Abonnenten.
Äügktch »neimattger Kerlandt a«

nahezu 100« stkoflort «.
Man verlange Kostenberechnungund Probe -Nummern gratis ; die Ep

pedition kommt sehr entgegen, so da*
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.
- 3 Preis pro Zeile uur 20 Pfg .

Expedition
der „Badischen Preffe " st»

Karlsruhe .
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